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den Unterricht, Projektionsapparate und auch für das Studium ist CS sicher
vortei  a{lt, Wenn Ian die einzelnen Karten herausnehmen kann. Be1l der
Enzyklopädie darf iNan ohl erwarten, daß Ss1e über all die Fragen Auft-
schluß bieten wird, deren Lösung eute dem einzelnen tfast unmöglich IST,
Ba Maurussegen, Votivmesse und Votivoffizium, die Feier des Dienstages

Ehren des eiligen enedikt, die VOT die Briefe das Wort Pax
setzen USW. Das Arbeitsfeld ist unerme  ich ebe ott den Arbeitern
ra und nade, 39 in Omn1bus glorificetur Deus!“*

Mece Cann, ._]ustin‚ aın ene  16 ee and Ward, London 1937, S
Neipperg, er VON, enedikt, Lehrmeister christlichen Lebens

Herder, Freiburg Br 1938, XIV
Hier kam der rechte Mann die rechte Aufgabe. Dieses Knappgezeichnete Zeit-, Lebens- und Charakterbild wird HIC 1Ur in der CNL-ischen Welt Eindruck machen. In der Wertung des Pneumatischen und

der Verwendung des Legendären cheint uUuNs der Ampleforther Mitbruder
glücklicher als alle neueren Biographen. Ausgezeichnet 18 die Textgeschichte
cConversatio-Gelübdes führen auch wissenschaftlich weiIiter.
der ege zusammengefaßt. DIie Untersuchungen ber den Sinn des

Selbst AutorIi-
aäten w1e Chapman, Butler un erwegen gegenüber wa sich Mc Cann
die reihe1 eines ‚„„gesunden‘‘ Urteils, das sich behaupten dürfte Das uch
1es sich leicht und wieg doch schwer.

Dieses, Weltleuten zugedachte uchleıin erhebt keinen anderen An-
spruch als den, die ege für enschen, die in der Welt des Jahr-underts eben, seelenbildnerisch wirksam machen. Fast mochten WITr
glauben, daß NIC voll wirken kann, Wenn der Leser Nn1IC den SaAanzehRegeltext schon enn Schade ISt, daß die ege N1IC auch das Ein-
teilungsprinzip geliefert hat Die Sprechweise des Verfassers ird eute

gehört.
München. Lang.

S, Anselmi Cantiuariensis Archiepiscopi pera Omn1a. Vol Con-
tinens QuUat prior et as Beccens1is COmMpOosult; adiectIis abulis
photfotypicis. em codicum E: Fr. Sal Schmitt EeCCOVI1 19538,
A, 200 S 40 geh RM 25=—

olz, Anselm, Anselm VO Canterbury Sein eben, seine Bedeutung,
seine Hauptwerke. erl Kösel-Pustet, München 1937 G 330 S

(in Subskr RM. 5.60)
Söhngen, G:, Die Einheit der Theologie in Anselms Proslogion.(Progr. der kad Braunsberg, W.-Sem S

In unseren Tagen einer Anselm-Renaissance dürfen WIT eine kritische
Neuausgabe er er des eiligen begrüßen, die der Verlag der el
Seckau ankündigt und in einem splendi ausgestatteten and mit den in
Bec verfaßten Schrıiıften eroiIiIne Die De1l Migne nachgedruckte AusgabeGerberons VON 675 konnte nie als vollkommen gelten, e1l s1e sich Zu sehr
auf einen Lyoner Frühdruck tützte Franz ales Schmitt OSB, Uurc
verschiedene Anselm-Studien und - F’eilausgaben bestens legitimiert, ird
die systematischen er und die Briefe, Dom Andreas Wilmart aber den
Gegenstand selner langjährigen Forschung, die Betrachtungen und Gebete
bieten Die Anlage ist iür jedes einzeine Werk gedacht: Vorausgeht die
Aufzählung der für die Textfindung verwerteten andschriften nter dem
ext olg in Kleindruck die Angabe VON 1taten und Parallelen, letzterer
NUur in Einzelbeispielen, da Anselm andere Meister HC ausdrücklich Uu-
rufen und WOrilic reden lassen pflegte arunter in Kleindruck dertext-
kritische Apparat, der spätere Abschrıi  en mit eCc ignoriert. Zu unterst
1Im Großdruck die erste Textfassung, die Anselm später selbst umgestaltete.


